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Programm 
 
Donnerstag, 8.11.2012 
 
Eröffnung der Tagung (18:30-20:00) 
Prof. Dr. Reinhard JOHLER (Tübingen): Begrüßung 
Prof. Dr. Stefan TROEBST (Leipzig): Staatliche Ethnopurifizierungpolitik. Bulgarien als 
europaradigmatischer Fall von Fluchtverursachung, Bevölkerungsaustausch, Vertreibung und 
Zwangsassimilierung (1878-1989) 
 
Freitag, 9.11.2012 
 
Einführung: Dr. Mathias BEER (Tübingen) 
 
Panel I: NS Umsiedlungs- und Vernichtungspolitik (8:30-12.00) 
Moderation und Kommentar Prof. Dr. Wolfgang HOEPKEN (Leipzig) 
 
Prof. Dr. Isabel HEINEMANN (Münster): „Rassische Bestandsaufnahme, Umsiedlung, 
Eindeutschung“. Grundlinien der NS-Germanisierungspolitik für Südosteuropa 
Prof. Dr. Walter MANOSCHEK (Wien): Extermination statt Zwangsmigration. Das Schicksal 
der serbischen Juden 1941/42 
Diskussion 
 
Pause (10:00-10:30) 
 
Prof. Dr. Michael WEDEKIND (Wien): NS-Umsiedlungspläne in der Untersteiermark und in 
der Oberkrain 
Prof. Dr.Carl BETHKE (Tübingen): Heim-ins-Reich: Umsiedlung, Evakuierung, Aussiedlung 
 
Panel II: Ethnische Säuberungen unter nationaler Flagge: Pläne, Praxis, Verflechtungen 
(12:00-16.30) 
Moderation und Kommentar Prof. Dr. Reinhard JOHLER (Tübingen) 
 
Danijela STJEPIĆ (Tübingen): Zwangskonversionen im Unabhängigen Staat Kroatien 1941-
42. Politische Interessen und multiethnische Dynamiken 
Dr. Vladimir SOLONARI (Orlando): Dangerous Triangle: Experts, Military, and Bureaucrats 
in the Politics of Ethnic Cleansing in World War II Romania 
 
Mittagspause (13:30-15:00) 
 



PD Dr. Marianna HAUSLEITNER (Berlin)Deportationen in Rumänien 1941-1943. 
Forschungsstand und vergleichende Ansätze 
Dr. Michael PORTMANN (Wien): Flucht, Internierung und Neubesiedlung. Migrationspolitik 
in der Vojvodina 1944-1948 
 
Pause (16:30-17:00) 
 
Panel III: Die gereinigte Nation als Friedensstifter? Alliierte Planungen (17:30-19:00) 
Moderation und Kommentar: Prof. Dr. Klaus GESTWA (Tübingen) 
 
Dr. Mathias BEER (Tübingen): Alliierte Umsiedlungspläne für Südosteuropa während des 
Zweiten Weltkriegs 
Josef WOLF (Tübingen): Ethnisch begründete Reparationspolitik: Deportationen in die 
Sowjetunion 
 
Samstag, 10.11.2012 
 
Panel IV: Nationale Purifizierung am Ende des Zweiten Weltkriegs (9:30-11:00) 
Moderation und Kommentar Dr. Stefan DYROFF (Bern) 
 
Dr. Zoran JANJETOVIC (Belgrad) Feinde der Nation. Ausweisungen aus Serbien am Ende 
des Zweiten Weltkriegs 
Dr. Ágnes TÓTH (Budapest): Zwangsmigration und Machtumstrukturierung in Ungarn 1944-
1948 
 
Pause 
 
Panel V: Gemeinsamkeiten und Unterschiede: Ein diachroner Vergleich (11:30-13:30) 
Moderation und Kommentar Dr. Mathias BEER (Tübingen) 
 
Prof. Dr. Marie-Janine CALIC (München): Vermeintliche Parallelen. Zwangsmigrationen in 
Südosteuropa im Zweiten. Weltkrieg und die ethnischen Säuberungen in den 1990er Jahren 
auf dem Balkan 
 
Zusammenfassung und Schlussdiskussion (12:45-13:30) 
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